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iRefjaraturar&ettcn an ben ^farrflnmtiticflcnfdiaftcn 2ßettingen.
Troei Morfettböben an bic Marqueterie Stäben, ©iocarelti & fiittf.
iReuoerpuh in ben keltern an Dtto ©teiner, ©ipfer, SBettingen.
(Srftellung einer SJÎauer an ©imouelli, SRaurer, in SBettingen.
ÜRaterarbeitcn ait SRater iOîacber in SBettingen.

2ßobn= uni ©efdjiiftêljauê fiir ben ftoitfumuereirt SßaI3tbaI.
©djreiiters unb ©taferarbeiten ait bie meet). ©djreinereien Steueb.
IRitttt unb ©mit fpaftter in Stafêttjal. SRouteru an iRuppert,
Singer & Gie., 3ürtd). SDMerarbeiteit an SStod) & Seubelbeip,
®alêtt)a(. (Bauleitung: gröblicher & ©bfpie, @o(otf)urn.

iRcparaturarociten an bcr Stirdie SDÎogetêbcrg an SJtatermeifter
Miller unb Sttaurermeifter @d)regeuberger, beibe in ®egerSf)eim.

9RaIerarbeitcn ant "4<farrI)of nub belt beiben Mfnmbbaufcru in
iRenljeim au Qot). SBeber, 9Jtater, 9Jîen,fingen.

Stanalifation gnterlaten. 2. SBautoë. ©ettionen A unb It an
SBrunfdjroqler & ©tott, Unternehmer, gttlerlafen. ©ettion C an
fâ. ïofont, Unternehmer, Qntertaten.

ïrottoirantage 3iiridjftratic in Stiiënadjt an ,3. Surfharb in
3ürid) IV.

fReparaturarbcitcn am grojjen Surdjtap oberhalb Stctfborn an
®(. Sabtjart unb 2tb. Araber, (Baumeifter, Stctfborn.

70 ©djulbänfe fiir bie ©emeiube SRiittcnen an g. 3. ©tcrfb
©djreinermeifter, (Bibcrift bei ©otothuru.

©(hatband Mafön (©t. ©alten), ßot^aun au Qofef Sühne in
Slafön. ©ifen^aun an @tf)toffer (Räber in (Ragaj.

£eIpiffotr= unb SUofctfanlage auf Station öetttad) bcr S. ö. iß.
an 8enj & Sie., 3nftaüation§gefd)äft, (Bafel.

gabtif fiir eleftrifche Sonbenfatorru in greiburg. Sanatifatiou
für fäurchattige 2tbiuaffer ber gabrtl ait ©almëberg & Sie.,
(Bauunternehmer, greiburg.

Sänttlidie Sirbetten am .Rirditurntbad) in .Jiäggenftlnoil an
©pengtermeifter Sßagtter in Stmriärait.

SlofetP unb tpiffoirantaflc greiburg. $ie Stofett§= nnb DcU
piffoirantagen int ©tabthauS, foroie brei öffentliche Cetpiffoirg
unb eine öffentliche Slbortanlage für bie ©tabt gribourg, ferner
Detpiffoir mit fünf ©teinbeu, StofettS unb türfifd)er ©its für einen
Mauitton auf bent Ormeaupptats in greiburg an Senj & Sie.,
3uftaliation§gefd)äft, SSafet.

Sieferuug bcr ©cttrijitâtéisa&Ier fiir !Rorfd)adj an Strüb, gierj
& (Sie., fpombredjtiton (|}ürid)).

Anftitut Sa ©haffottc in g-ribourg. goffe--9Roura§=9lnIage an
Setu & Sie., SnftatlationSgefctjaft, (Bafel.

Sßafferocrforgung Sßndjatfcm bei ©rten. SReferttoir, fieitungg*
graben. fRö[)rcntiefe'rnng unb SRotttage, 3"hütung unb .Çiauë»

inftattationen an @b. §ttggenberger & Sie., 2Bafferbaugefd)äft,
Sffiinterttjur.

Sßafferbcrforgung ©tntenfee. (Roljrgräbett unb Sifettröhren
att §. (Dieter, Sifenhattbluitg, ipitsfird).

Kampf-ßbronik.
$er gitrcficr 9J?aumftrcif uor bent Âautonêratc. &ie

Debatte übet bie militcirifdjeit SRafsnalfiiten gegen bie
Uebergtiffe ber ©tveifettben nabnt ntebrere Stage itt 2trt=

fptuef). (Raummangels tvegen fönnen mir leibet bie (Reben
ber mafjgebettben -fperrett nid)t mitteilen, fottbern nur
ba§ (HbfiimmungSrefuItat. ®asfelbe ift glättjenb ju
©unften ber (RegierungSmafsnafpnen ausgefallen, inbeitt
erftenS ber Antrag non Dberft SReifter, lautenb:

* Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Maschinen-Fabrik Landquart.
Gebrüder Wälchii & Co.

Telegramm- und Telephon-Adresse : Maschinenfabrik Landquart.

681 06

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Voligatter eS!» «a«

Einfache Gatter «ass

Kreissägen s»
Bandsägen in ver-

schiedener Grösse, «a»

Hobelmaschinen
einfach und kombiniert
mit Ringschmierlager.

Spezialmaschinen
Holzspaltmaschinen

U. S. W. U. S. W.

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager. <£>»

Hochdruckturbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion, «a» ca#

Koulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Ingenieurbesuch.
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Reharaturarbcitcn an den Pfarrgrnndlicgcnschaftcn Wettingen.
Zwei Parkettböden an die Parqueterie Baden, Ciocarelli â Link.
Neuverputz in den Kellern an Otto Steiner, Gipser, Wettingen.
Erstellung einer Mauer an Simonelli, Maurer, in Wettingen.
Malerarbeiten an Maler Macder in Wettingen.

Wohn- und Geschäftshaus fiir den Konsumverein Balsthal.
Schreiner- und Glascrarbeiten an die mech, Schreinereien Bened.
Rütti und Emil Hafner in Balsthal. Moutern an Ruppcrt,
Singer à Cie., Zürich. Malerarbeiten an Bloch à Deubelbeiß,
Balsthal. Bauleitung: Fröhlicher à Söhne, Solothurn.

Rcparaturarvciten an der Kirche Mogelsbcrg an Malermeister
Piller und Maurermeister Schregenberger, beide in Degersheim.

Malerarbeiten am Pfarrhos und den beiden Psrundhaiiscrn in
Neuhcim an Joh. Weber, Maler, Mcnzingen.

Kanalisation Interlaken. 2. Baulos. Sektionen à und tt an
Brunschwyler Stoll, Unternehmer, Interlaken. Sektion <- an
E. Tosoni, Unternehmer, Interlaken.

Trottoiranlagc Ziirichstraßc in KiiSnacht an I. Burkhard in
Zürich IV.

Reparaturarbcitcn am großen Durchlaß oberhalb Stcckborn an
Dl. Labhart und Ad. Traber, Baumeister, Steckborn.

70 Schulbänke fiir die Gemeinde Riittcnen an F. I. Sterki.
Schreinermeister, Biberist bei Solothurn.

SchulhauS Vasön (St. Gallenst Holzzaun an Josef Kühne in
Vasön. Eisenzaun an Schlosser Räber in Ragaz.

Oclpissoir- und Kloscttanlage auf Station Bettlach der S. B. B.
an Lenz à Cie., Jnstallationsgeschäst. Basel.

Fabrik fiir elektrische Kondensatoren in Frcibnrg. Kanalisation
für säurehaltige Abwasser der Fabrik an Salvisberg >V Cie.,
Bauunternehmer, Freiburg.

Sämtliche Arbeiten am Kirchturmdach in Häggenschwil an
Spenglermeister Wagner in Amriswil.

Klosett- und Pissoiranlagc Freiburg. Die Klosetts- und Oel-
pissoiranlagen im Stadthaus, sowie drei öffentliche Oelpissoirs
und eine öffentliche Abortanlage für die Stadt Fribourg, ferner
Oelpissoir mit fünf Ständen, Klosetts und türkischer Sitz für einen
Pavillon auf dem Ormeauxplatz in Freiburg au Lenz >V Cie.,
Jnstallationsgeschäst, Basel.

Lieferung der ElcktrizitätSzähler fiir Rorschach an Trüb, Fierz
e< Cie., Hombrechtikon (Zürich).

Institut La Chassottc in Fribourg. Fosse-Mouras-Aulage an
Lenz Cie., Jnstallationsgeschäst, Basel.

Wasserversorgung Bnchackcrn bei Erlen. Reservoir, Leitungs-
graben. Röhrenliefe'rung und Montage, Zuleitung und Haus-
iustallationen an Ed. Huggenberger Ä Cie., Wasserbaugeschäft,
Winterthur.

Wasserversorgung Ermcnsee. Rohrgrüben und Eiseuröhren
an H. Meier, Eisenhandlung, Hitzkirch.

I^smpsebronlli.
Der Zürcher Maurcrstrcik vor dem Kantonsratc. Die

Debatte über die militärischen Maßnahmen gegen die
ltebergriffe der Streikenden nahm mehrere Tage in An-
spruch. Raummangels wegen können wir leider die Reden
der maßgebenden Herren nicht mitteilen, sondern nur
das Abstimmungsresultat. Dasselbe ist glänzend zu
Gunsten der Regierungsmaßnahmen ausgefallen, indem
erstens der Antrag von Oberst Meister, lautend:

Hauerei- uncZ Uoi?beârdeiwnA8MA8ckmen

/^asckinSn-Fabrik
Kài'iZàsî WAZàU â Lo.

kotouruunn- uiul Poloplwn-Jtlro^o: MAsatiinenksbrik l^nnrlczuart.

68 t 06

Kutàgkrietitetk
8pe^ia!fabrik àr 8oliwei?.

VoUgntîer -s« -s«

Linîseke Ksîîer -s«

Kreissägen -s« -s«

^snrîssgen iü ver-
8cstiectener (nrö88e.

^odelmnsekinen
einigest unst kombiniert
mit l^inZ8cstmierIgZer.

Tpe-islmssekinen

u. 8. rv. u. 8. î «L-

?rnnsmissionen
moctern8ter Lgngrt mit
kst'nZ8cstmierisAer. -s«

neue8te, versteuerte
Kon8truktion. <s«

Koulnnts ksciingungen.

kstnlogo uncl Offerten gratio.

Ingenieurbeouest.
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„Der Slantonlrat fpricßt Offizieren ltnb Stannfcßaften
bei Slititär! unb ber Sßotijei, bie roäßrenb ber (Streif'
unrußen in Stftion ftanben, für ißre forrefte unb roürbige
Haltung feine 2lnerfennung aus, mißbilligt bie älu!=
feßreitungen, p benen ftcß einzelne roenige bureß bie
Sßrooofationen aultänbifcßer unb einßeimifcßer ©temente
ßinreißen tiefen unb geßt pr Dagelorbnung über",
mit 167 gegen 30 Stimmen unb fobann bie genteinfamen
Anträge Dr. 9ît)f unb SBolf, tautenb :

„Der Kantonlrat befeßtießt: 1. Dal nom Regierung!'
rat pr 2lufred)terßattung ber Drbnung bei Slnlaß ber
teßten Streifunrut)en ertaffene Druppenaufgebot unb
bie anberen non ißm getroffenen Staßregetn merben ge=

neßmigt. 2. Der nom «egierunglrat oerlangte Ärebit
non 75,500 gr. mirb beroittigt. 3. Der Segierunglrat
roirb eingetaben, aueß in .Qufunft bei Slrbeitleinftellungen
bie 9?ecßte 9Irbeit!roitliger energifdf) p fetjütjen unb bie

nötigen Staßnaßmen pr Slufrecßterßattung oon Suße
unb Drbnung p treffen" mit 163 Stimmen angenommen
mürbe.

Sîattrerftrcif itt Itnterägcri. Scßott über eine 2Bodje
ftreifen jirfa 30 itatienifeße Staurer unb fpanbtanger
ber girma Socßet & ©ie., roeteße beim Sau bei neuen
gabrifgebäube! befdjäftigt finb. Sleuanfommenbe Slrbeiter
oerlangten bie fofortige 2lu!bepßtung bei in Stulfidjt
geftettten Seifegelbe!, roogegen bie girma, roie el bittig
erfeßeint, perft eine 2lrbeit!teiftung feßen roottte. Darüber
attgemeiner ©rolt unter ben Stitbrübern unb Streif noeß

am gteießen Sacßmittage. SBetm fie ißren «Bitten burcß=
fetten unb auf anberen 2lrbeit!ptäßcn aueß Seifeent'
jcßäbigungen offeriert merben, fo Surfte fid) bei ben

gratetti ber angenehme «eruf bloß „reifeuber Arbeiter"
befonberer «etiebtßeit erfreuen. Die Soßnbebingungen
finb foteße, meldte eine fonftige llnpfriebenßeit faum
reeßtferiigen fönnten. Staurer oerbienen täglid) ffr. 5.80
bil ffr. 6. — unb fpnbtanger ffr. 4.20 bi! 4.40,
Sößne, bei benen fid) ßiefige Arbeiter oottenbl pfrieben»
ftetten mürben. („3«ger Sacßr.")

yctfrffictJcnci,
SBautuefen in Sern. Der Stabtrat bemittigte bent

©emeinberat einen ^rebit oon 70,000 ffr. pr ©rroeitet'
ung bei ftäbtifeßen ©teftrijitätlroerfel.

Sîirdjenbau in ©ftaab. ff" bem ®orfe ©ftaab, bal
fid) einer rafdjen ©ntmidtung erfreut, trägt man fid)
mit bem ©ebattfen, auf bent „Siebßubet", ber bal ganje
Saanentanb beßerrfeßt, eine Slircße ju bauen.

(„©efcßäftlbf. o. Dßun".)
SBafferüerforgung Remberg (Doggettburg). Scßon feit

gaßren machte fid) in Remberg bal «ebürfni! gettenb
nad) einer rationetten Söafferoerforgung, forooßl für
Drinf=, all aueß für Söfcßpiecfe. ©ine prooiforifcße
Sïommiffion naßm bie Sadje an fpatib, fueßte bie nötigen
Duetten p erroerben, bie aud) in Scßerb unb ©uggeien
in genügenber Spenge oorßanben finb, unb tief) Stan
unb Sloftenberecßnung aufnehmen. Der com gngettieur»
bureau SMrfteiner itt St. ©atten erfteltte Pan umfaßt
Unter=, Dber= unb -ptnterborf. Die ©rftettunglfoften finb
auf 70,000 ffr. oeranfcßlagt. Stuf ©ruttb biefer «orlagen
fonftituierten fief) bie «erooßner genannter Greife p einer
SBafferoerforgunglforporation, ftettten Statuten auf unb
roät)tten eine befinitioe Slommiffion, an beren Spitze fpr.
©emeinbeammann ©rob fteßt.

SSafferocrforgung Diüeggilberg. ©ineSBafferoerforgung
mill bie bernifeße ©emeinbe Süeggilberg in Eingriff
nehmen unb bemittigte ben nötigen .Strebit.

Der Dob burd) ©leftrijitiit. (Schlug.) @1 unterliegt
feinem groeifet, baß ein Deit ber Stißerfotge ber ameri=

fanifeßen ©leftrotecßnifer bei ben |>inricßtungen oon «er=
breeßern auf bie Itiifenntnil ober 9lid)tbeaeßtung biefer
eigenttieß fetbftoerftänblicßen ©runbfäße pritefpfüßren
ift. Steift ßatte man ben Dobelfanbibaten pr Seffern
SBirfung bei eleftrifcßen Seßlagel große, mit Slocßfatj'
töfung getränfte Stappen auf ben Stopf gefeßt unb ließ
oott ßier ben Strom eintreten, oßne p bebenfen, baß
biefel «erfaßren einen Dberftäcßenoerlauf bei Strome!
gerabep begünftigen mußte. 2Bie oerfeßiebett übrigen!
bie einzelnen Seberoefen fid) gegenüber bem eteftrifdjen
Strom oerßatten, erfießt man nießt allein au! bem oben
angefüßrten 93eifpiel, nad) bem ber eine Stenjcß burd)
einen Scßtag oon 65 ißolt getötet rourbe, ber atibere
5000 «ott überftanb, fonbern befonber! beuttieß aud)
au! ben Dieroerfucßen ffdttnefl. ©ine junge Stau!
ftarb augenblidlicß, at! fie in einen ©leießftrom oon 35
«ott eingefeßattet rourbe, roäßrenb ffröftße unb Scßilb'
f'röten SBecßfetftröme oon 3000 bil 5000 «olt anfianb!»
toi ertrugen. SBenn e! aueß at! eine alte @rfaßrung!=
tatfaeße gilt, baß feßroere Ungtüdlfätte bureß ©leftrijität
fofortige «emußttofigfeit ßerbeifüßren, fo teßrt bodß ba§

genauere Stubium ber einjetnen ffätte, baß el aud) oon
biefer Sîeget pßtreieße Stulnaßmen gibt. Stancße ^er'
fönen ßaben oor bem ©intritt ber Dßnmad)t ober bei
Dobel fogar nod) bie ©eiftelgegenmart, um ^litfe ju
feßreien unb pgteieß fetbft inftinftioe «efreiungloerfucße
oorpneßmen, meift atterbing! oergebtiiß, ba ber augem
bticftid) eintretenbe Sîrampfpftanb bie «erungtüdten nur
norß fefter unb inniger an ba! oerberbenbringenbe Stetatt
ßeranjießt.

Stu! ber ©efcßidjte ber amerifanifeßen ^»inrießtungen
roiffen mir, roeteße grauenßafte Spnen fid) babei oor
bem Stuge bel entfet3ten 3"fdt)auerë abfpieten fönnen.
So rourbe j. «. naiß bem «erid)te oon Spißfa ber
Slörper bei Störber! Stemmter oon einem förmtießen
Starrframpf ergriffen; tebßafte ber einzelnen
Stulfetbünbet traten ein, unb bie ffufammensießungen
ber ©lieber roaren fo fürcßterti(ß, baß oirfteidjt Stnocßero
brüeße entftanben mären, roenn man ben «erbreeßer
nießt mit lebernen «iemen auf ben Stußt gefeffelt ßätte.
ffreitid) barf pr rußigen «eurteilung ber Sacßtage nidjt
oergeffen merben, baß ber ßingerießtete fetbft oon biefen
3uftänben feßmertieß etroa! gefüßtt ßat, fonbern roaßr=
feßeintieß fofort naeß Scßtießung bei Strome! beroußtlol
geroefen ift. Stber mir roiffen oon anberen Dobelopfern,
baß fie eine SBeite fpäter noeß einmal pm Seben er=

maeßten unb erft mit Storpßium unb ©ßloroform be<

täubt merben mußten, um bann enbticß enbgültig ben
©teftrijitätltob p erteiben. 3« atten biefen gälten aber
ßat pm Stißtingen oietteidjt noeß ein llmftanb mitge=
roirft, ber in feiner Dragroeite bilßer roenig beaeßtet
roorben ift. Sßoßl jebem gaeßmann ift e! befannt, baß
bie Söirfung eine! eteftrifdßen Stßtage! nießt atiein oon
ber Stärfe be! Strome! abßängt, fonbern aueß oon
bent ©rabe ber Slufmerffamfeit, mit ber mir ißn erßalten.
©teftrifeße Scßläge, oon benen mir überrafeßt merben,
fcßäbigen bie ©efunbßeit in meit ßößerent Staße, all
fotdje, benen mir un! mit ooltent «emußtfein, mit 3lb=

fießt aulfeßen. Die genauere Itntevfucßung ber eteftrifdjen
Unfälle, bie in ber i|3atßotogie ber Detepßoniftinnen eine
fo erßebtieße «otte fpieten, läßt faum einen Sroeifel bar=

über, baß fetbft bie fdjmacßen im gernfpreeßbetrieb pr
«ermenbung getangenben Ströme burd) «üdroirfung
feßroere 3^'ättungen be! Seroenfpftem! ßeroorrufen
fönnen, roenn fie ben Slörper oöttig unerroartet treffen.
Diefelbe ©rfaßrung ift aueß bei Starfftrömen mieberßott
gemaeßt roorben. DBäßrenb Stonteure ungeftraft bie

ftromfüßrenbe Seitung berüßren, um fieß ©eroißßeit bar=
über p oerfeßaffen, baß fie ridjtig funftioniert, roirft
oft biefelbe Seitung auf ben, ber ißt unroiffentlicß p
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„Der Kantonsrat spricht Offizieren und Mannschaften
des Militärs und der Polizei, die während der Streik-
Unruhen in Aktion standen, für ihre korrekte und würdige
Haltung seine Anerkennung aus, mißbilligt die Aus-
schreitungen, zu denen sich einzelne wenige durch die
Provokationen ausländischer und einheimischer Elemente
hinreißen ließen und geht zur Tagesordnung über",
mit 167 gegen 30 Stimmen und sodann die gemeinsamen
Anträge Dr. Ryf und Wolf, lautend:

„Der Kantonsrat beschließt: 1. Das vom Regierungs-
rat zur Aufrechterhaltung der Ordnung bei Anlaß der
letzten Streikunruhen erlassene Truppenaufgebot und
die anderen von ihm getroffenen Maßregeln werden ge-
nehmigt. 2. Der vom Regierungsrat verlangte Kredit
von 75,000 Fr. wird bewilligt. 3. Der Regierungsrat
wird eingeladen, auch in Zukunft bei Arbeitseinstellungen
die Rechte Arbeitswilliger energisch zu schützen und die

nötigen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung zu treffen" mit 103 Stimmen angenommen
wurde.

Manrerstrcik in Nnterägeri. Schon über eine Woche
streiken zirka 30 italienische Maurer und Handlanger
der Firma Locher Cie., welche beim Bau des neuen
Fabrikgebäudes beschäftigt sind. Neuankommende Arbeiter
verlangten die sofortige Ausbezahlung des in Aussicht
gestellten Reisegeldes, wogegen die Firma, wie es billig
erscheint, zuerst eine Arbeitsleistung sehen wollte. Darüber
allgemeiner Groll unter den Mitbrüdern und Streik noch

am gleichen Nachmittage. Wenn sie ihren Willen durch-
setzen und auf anderen Arbeitsplätzen auch Reiseent-
Schädigungen offeriert werden, so dürfte sich bei den

Fratelli der angenehme Beruf bloß „reisender Arbeiter"
besonderer Beliebtheit erfreuen. Die Lohnbedingungen
sind solche, welche eine sonstige Unzufriedenheit kaum

rechtfertigen könnten. Maurer verdienen täglich Fr. 5.80
bis Fr. 6. — und Handlanger Fr. 4.20 bis 4.40,
Löhne, bei denen sich hiesige Arbeiter vollends zufrieden-
stellen würden. („Zuger Nachr.")

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Der Stadtrat bewilligte dem

Gemeinderat einen Kredit von 70,000 Fr. zur Erweiter-
ung des städtischen Elektrizitätswerkes.

Kirchenbau in Gstaad. In dem Dorfe Gstaad, das
sich einer raschen Entwicklung erfreut, trägt man sich

mit dem Gedanken, auf dem „Riedhubel", der das ganze
Saanenland beherrscht, eine Kirche zu bauen.

(„Geschäftsbl. v. Thun".)
Wasserversorgung Hcmberg (Toggeuburg). Schon seit

Jahren machte sich in Hemberg das Bedürfnis geltend
nach einer rationellen Wasserversorgung, sowohl für
Trink-, als auch für Löschzwecke. Eine provisorische
Kommission nahm die Sache an Hand, suchte die nötigen
Quellen zu erwerben, die auch in Scherb und Guggeien
in genügender Menge vorhanden sind, und ließ Plan
und Kostenberechnung aufnehmen. Der vom Ingenieur-
bureau Kürsteiner in St. Gallen erstellte Plan umfaßt
Unter-, Ober- und Hinterdorf. Die Erstellungskosten sind
auf 70,000 Fr. veranschlagt. Auf Grund dieser Vorlagen
konstituierten sich die Bewohner genannter Kreise zu einer
Wasserversorgungskorporation, stellten Statuten auf und
wählten eine definitive Kommission, an deren Spitze Hr.
Gemeindeammann Grob steht.

Wasserversorgung Rüeggisberg. Eine Wasserversorgung
will die bernische Gemeinde Rüeggisberg in Angriff
nehmen und bewilligte den nötigen Kredit.

Der Tod durch Elektrizität. (Schluß.) Es unterliegt
keinem Zweifel, daß ein Teil der Mißerfolge der ameri-

konischen Elektrotechniker bei den Hinrichtungen von Ver-
brechern auf die Unkenntnis oder Nichtbeachtung dieser
eigentlich selbstverständlichen Grundsätze zurückzuführen
ist. Meist hatte man den Todeskandidaten zur bessern
Wirkung des elektrischen Schlages große, mit Kochsalz-
lösung getränkte Kappen auf den Kopf gesetzt und ließ
von hier den Strom eintreten, ohne zu bedenken, daß
dieses Verfahren einen Oberflächenverlauf des Stromes
geradezu begünstigen mußte. Wie verschieden übrigens
die einzelnen Lebewesen sich gegenüber dem elektrischen
Strom verhalten, ersieht man nicht allein aus dem oben
angeführten Beispiel, nach dem der eine Mensch durch
einen Schlag von 65 Volt getötet wurde, der andere
5000 Volt überstand, sondern besonders deutlich auch
aus den Tierversuchen Iellineks. Eine junge Maus
starb augenblicklich, als sie in einen Gleichstrom von 35
Volt eingeschaltet wurde, während Frösche und Schild-
kröten Wechselströme von 3000 bis 5000 Volt anstands-
los ertrugen. Wenn es auch als eine alte Erfahrungs-
tatsache gilt, daß schwere Unglücksfälle durch Elektrizität
sofortige Bewußtlosigkeit herbeiführen, so lehrt doch das
genauere Studium der einzelnen Fälle, daß es auch von
dieser Regel zahlreiche Ausnahmen gibt. Manche Per-
sonen haben vor dem Eintritt der Ohnmacht oder des
Todes sogar noch die Geistesgegenwart, um Hilfe zu
schreien und zugleich selbst instinktive Befreiungsversuche
vorzunehmen, meist allerdings vergeblich, da der äugen-
blicklich eintretende Krampfzustand die Verunglückten nur
noch fester und inniger an das verderbenbringende Metall
heranzieht.

Aus der Geschichte der amerikanischen Hinrichtungen
wissen wir, welche grauenhafte Szenen sich dabei vor
dem Auge des entsetzten Zuschauers abspielen können.
So wurde z. B. nach dem Berichte von Spitzka der
Körper des Mörders Kemmler von einem förmlichen
Starrkrampf ergriffen; lebhafte Zuckungen der einzelnen
Muskelbündel traten ein, und die Zusammenziehungen
der Glieder waren so fürchterlich, daß vielleicht Knochen-
bräche entstanden wären, wenn man den Verbrecher
nicht mit ledernen Riemen auf den Stuhl gefesselt hätte.
Freilich darf zur ruhigen Beurteilung der Sachlage nicht
vergessen werden, daß der Hingerichtete selbst von diesen
Zuständen schwerlich etwas gefühlt hat, sondern wahr-
scheinlich sofort nach Schließung des Stromes bewußtlos
gewesen ist. Aber wir wissen von anderen Todesopfern,
daß sie eine Weile später noch einmal zum Leben er-
wachten und erst mit Morphium und Chloroform be-
täubt werden mußten, um dann endlich endgültig den
Elektrizitätstod zu erleiden. In allen diesen Fällen aber
hat zum Mißlingen vielleicht noch ein Umstand mitge-
wirkt, der in seiner Tragweite bisher wenig beachtet
worden ist. Wohl jedem Fachmann ist es bekannt, daß
die Wirkung eines elektrischen Schlages nicht allein von
der Stärke des Stromes abhängt, sondern auch von
dem Grade der Aufmerksamkeit, mit der wir ihn erhalten.
Elektrische Schläge, von denen wir überrascht werden,
schädigen die Gesundheit in weit höherem Maße, als
solche, denen wir uns mit vollem Bewußtsein, mit Ab-
ficht aussetzen. Die genauere Untersuchung der elektrischen
Unfälle, die in der Pathologie der Telephonistinnen eine
so erhebliche Rolle spielen, läßt kaum einen Zweifel dar-
über, daß selbst die schwachen im Fernsprechbetrieb zur
Verwendung gelangenden Ströme durch Rückwirkung
schwere Zerrüttungen des Nervensystems hervorrufen
können, wenn sie den Körper völlig unerwartet treffen.
Dieselbe Erfahrung ist auch bei Starkströmen wiederholt
gemacht worden. Während Monteure ungestraft die

stromführende Leitung berühren, um sich Gewißheit dar-
über zu verschaffen, daß sie richtig funktioniert, wirkt
oft dieselbe Leitung auf den, der ihr unwissentlich zu
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